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Die Anfertigung pflanzensoziologischer Ta bellen 
mit der neuen PST Version 2.0 

- Rolf Callauch, Gert Stallmann -

Zusammenfassung 

Das 1984 eingeführte PST-Programm zur Anfertigung pflanzensoziologischer Tabellen wird in der 

wesendich verbesserten Version 2.0 für Mikrocomputer unter MSDOS vorgestellt. 

Abstract 

The arricle introduces the latest and improved version 2.0 of PST, a microcomputcr program for thc 

handling of phytosociological tables under MSDOS. 

Die Bearbeitung pflanzensoziologischer Tabellen mit dem Computer hat in nur wenigen 

Jahren eine weite Verbreitung erreicht (STÖHR & BÖCKER 1983, MÖSELER & RINAST 

1986, STÖHR 1986). Nachdem die erste Version von PST im Jahr 1984 (CALLAUCH & AUS­

TERMÜHL 1984) vorgestellt wurde und eine gewisse Verbreitung fand, entwickelten sich aus 

der Praxis heraus Wünsche an das Programm, die wir gesammelt haben, um sie später in einer 

verbesserten Version des Programms umzusetzen. Das Ergebnis ist das hier vorgestellte PST, 

Version 2.0, das sich durch folgende Punkte auszeichnet: 

1. Ähnlich wie bei anderen modernen Programmen wird der Benutzer menügesteuert durch 

den Programmablauf geführt (Abb. 1). Dabei wird die moderne Technik des "Fensters" au f 

dem Bildschirm benutzt, welches sowohl den zu bearbeitenden Tabellenausschnitt zeigt, als 

auch die jeweils zum Fortfahren erforderlichen Kommandos. 

2. Die Dateneingabe und die Tabellengestaltung können direkt durch den Cursor becinflußt 

werden; z.B. ist das wiederholte Eingeben des Artnamens beim Einlesen der Vegetationsauf­

nahmen nicht mehr erforderlich. 

3. Der auf dem Bildschirm dargestellte Tabellenausschnitt (Abb. 1) kann durch den Cursor und 

- wie in der Version 1.0 - durch Kommandos bearbeitet werden. Auch der einmal geschrie­

bene und in seinen Parametern festgelegte Tabellenkopf kann am Bildschirm jederzeit direkt 

verändert werden. 

4. Die Pflanzenarten können nach Stetigkeit oder auch alphabetisch sortiert werden. Bei der 

Sortierung nach Stetigkeiten werden die Werte der Deckungsgrade berücksichtigt. 

5. Die Vegetationsaufnahmen können in Abhängigkeit von den einzelnen Kopfparametern 

(z.B. pH-Wert, Feuchtegrad etc.) aufsteigend oder nach Ähnlichkeit angeordnet werden. 

6. Die mit Version 1.0 angefertigten Tabellen-Dateien sind kompatibel. 

7. Nach den guten Erfahrungen mit MSDOS-Mikrocomputern wird die Version 2.0 nur noch 

für den Einsatz auf XT- und AT-kompatiblen Mikrocomputern angeboten. 

Mit PSTVersion 2.0 legen wir ein Tabellenprogramm vor, das 

die direkte Datenübernahme aus dem Feldbuch zuläßt; 

eine schnelle, benutzerfreundliche Einarbeitung erlaubt; 

unterdem verbreitetsten Betriebssystem für PC arbeitet; 

einige automatische Funktionen (z.B. Stetigkeitsbercchnungen) enthält, alme die manuellen 

Gestaltungsmöglichkeiten des erfahrenen Pflanzensoziologen einzuschränken; 

mit 164,50 DM relativ billig ist (z.B. im Vergleich zuMPsiehe MÖSELER & RINAST 

1986); 

ab Mai 1987 beim I. Autor auf Anfrage bezogen werden kann. 
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Wege zur Ansprache der aktuellen Bodenazidität 

auf der Basis der Reaktionszahlen von Ellenberg 

ohne arithmetisches Mitteln dieser Werte 

- Ha~s Möller -

Zusammenfassung 

Eine Ansprache der Bodenreaktion auf der Basis von Vegetationsaufnahmen unter Verwendung des 

arithmetischen Mittels der ELLENBERGsehen Reaktionszahlen ist mathematisch bedenklich. Als Alter­

nativen werden genannt: 1. der Zentralwert (=Median) der Reaktionszahlen; 2. der neu entwickelte "Rcak­

tionszahlen-Index" (!.), der die Relation zwischen der Anzahl der Einzelvorkommen von Arten mit den 

Reaktionszahlen 6 bis 9 und der Anzahl sämtlicher Einzelvorkommen von Arten mi t Reaktionszahlen be­

zeichnet. 

Abstract 

Soil reaction values could perhaps be obtained from vegetation samples by the arithmetical mean of 

ELLENBERG's (1974, 1979) reaction figures but is mathematically problematical. Thc fo11owing alter­

natives could be used: I. the median of the reacrion values; 2. the newly developed "reaction value index" 

(!.), which gives the ratio of the numbers of occurrences with reaction values 6 to 9 to the number of all 

occurences (reaction values 1 to 9). 

Problemstellung 

Die Zeigerwerte nach ELLENBERG (1974, 1979) werden in zahlreichen vegetationskundli­

ehen Arbeiten zur Ansprache des Standorts herangezogen. Als Beurteilungsgrundlage dienen 

dabei i.a. die für einen Pflanzenbestand bzw. für eine Vegetationstabelle berechneten arithmeti­

schen Mittelwerte aus den betreffenden Licht-, Temperatur-, Kontinentalitäts-, Feuchte- , 

Reaktions- und Stickstoffzahlen (Berechnungsverfahren s. ELLENBERG 1979 bzw. SPATZ et 

al. in ELLENBERG 1979). 
Es wurde bereits von verschiedener Seite betont, daß dieses Vorgehen mathematisch nicht 

unbedenklich ist. So schreiben BÖCKER et al. (198~, S. 45): "Da Zeigerzahlenordinale und 

keine kardinalen Größen sind, ist für die Charakterisierung von Vegetationsaufnahmen bzw. 

-einheiten nach strengem Maßstab nur die Darstellung von Zeigerwertspektren korrekt, wie 

bereits VOLLRATH u. SOLOMATIN (1976) feststellten . Da man die einzelnen Zeigerwert­

stufen nicht als Skaleneinheiten mit gleichem quantitativem Umfang definieren kann, ist die Bil­

dung mittlerer Zeigerzahlen (durch Mittelwenbildung) mit Fehlern behaftet." (Unter »Mittel­

wertbildung" wird hier die Berechnung des arithmetischen Mittels verstanden.) Es kommt 

hinzu, daß die Zeigerzahlen der Arten eines Pflanzenbestandes bzw. einer Vegetationstabelle in 

vielen Fällen auch nicht annähernd im Sinne einer Gaußsehen Glockenkurve verteilt sind (vgl. 

Abb. 1 ). Die Bildung des arithmetischen Mittels ist jedoch nur bei einer Normalverteilung der 

Werte sinnvoll (vgl. z.B. SACHS 1984). 

Im folgenden soll am Beispiel der Reaktionszahlen überprüft werden, ob eine Bewertung 

des Standorts auf der Basis der ELLENBERGsehen Zeigerzahlen gegeben sein kann, ohne daß 

diese Werte arithmetisch gemittelt werden. Als Grundlage dieser Untersuchung dienen Daten 

aus holsteinischen Erlenwäldern (MÖLLER 1970). 

Material und Methoden 

Die berücksichtigten Vegetationseinheiten sind Tabelle I zu entnehmen. Eingang in die Be­

rechnungen fanden die Zeigerzahlen der Spezies aller Phanerogamen-Schichten (Baum-, 

Strauch- und Krautschicht), soweit es sich nicht um künstlich in den holsteinischen Raum ein-
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